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Das Gefechtsfeld der Zukunft - Folgerungen fur die Schweiz
(Abschluss des Beitrages)

In der Oktoberausgabe brachten wir im «Schweizer Soldat» den weitherum beachteten Artikel von Oberstit i Gst Laurent
F Carrel «Das Gefechtsfeld der Zukunft— Folgerungen fiir die Schweiz». Aus nicht eruierbaren Griinden veréffentlichten
wir die Folgerungen fiir die Schweiz nicht. Wir bitten die Leser, uns die Unvollsténdigkeit zu entschuldigen, und bringen
nachfolgend den wichtigen Abschluss des Artikels.

Kernfolgerungen fiir die Schweiz

Aus

den in der Oktobernummer des

«Schweizer Soldat» skizzierten Entwicklun-

gen

ben

gen:
1.

auf dem Gefechtsfeld der Zukunft erge-
sich fir die Schweiz wichtige Folgerun-

Neue Strukturen, Modalitaten und Mittel
sollten es erlauben, einer schnell eskalie-
renden Bedrohung rasch und entschie-
den entgegenzutreten.

Permanent sichergestellte Alarmierung,
Bereitschaft aus dem Stand, beschleu-
nigte Mobilmachung, Erhéhung der Re-
aktionsfahigkeit von vorrangig bendtig-
ten Truppen, rasches Erstellen der
Kampfbereitschaft.

2. Vorsorgliche Massnahmen gegen die in-

direkte Kriegflihrung durch ein landes-
weites Bewachungs- und Uberwa-
chungsdispositiv zum Schutz kriegs- und
lebenswichtiger Objekte sowohl aus dem
militédrischen als auch dem zivilen Be-
reich. Engere Zusammenarbeit zwischen
den militarischen und zivilen Sicherheits-
organen. Redundanz in der strategi-
schen und operativen Fihrung. Truppen,
die fuir den Ordnungsdienst oder zum An-
titerroreinsatz verwendet werden kon-
nen.

. Kampf gegen die gesteigerte Luftbedro-

hung durch Ausbau der Luftverteidi-
gungskapazitat. Auch tief- und tiefstflie-
genden Aggressoren ist das Eindringen
in unseren Luftraum und der Waffenein-
satz zu verwehren. Ferner sind Mittel ge-
gen die wachsende Bedrohung im unte-
ren Luftraum durch Helikopter und Anti-
flugkorpersysteme gegen Abstandswaf-
fen notwendig.

. In der terrestrischen Kampffiihrung mis-

sen Verbesserungen in der Frihwarnung
und Aufklarung sowie der Fihrungsfa-
higkeit auf allen Stufen durch moderne
Fihrungssysteme (C3l) erzielt werden.

Sympathie-Rabatt

Aber wenn wir schon beim heiteren Zah-
lenbeigen sind: Am 18. Oktober flatterte
den Abonnenten des «Tages-Anzeigers»
der rote GSoA-Prospekt als Beilage zu
ihrem Leibblatt in den Briefkasten. Knapp
50000 Franken kostete gemass TA-Tarif-
dokumentation ein derartiger Versand mit
der auflagestarken (261513 Exemplare)
Zurcher Tageszeitung. Entweder sind die
GSoAten unverschamt gut bei Kasse oder
aber der «Tages-Anzeiger» hat aus seinen
Rotationsmaschinen keine Moérdergrube
gemacht — und den Armeeabschaffern
einen dicken Sympathierabatt gewahrt. IK

22

5.

10.

Die operative Schlagkraft sollte unter be-
sonderer Berlicksichtigung der terrestri-
schen Beweglichkeit, des Feuers und der
konsequenteren ‘Nutzung der Luftbe-
weglichkeit erhoht werden.

Die operativen Stufen missen in die Lage
versetzt werden, den operativen Feuer-
kampf zu fihren. Dank technologischer
Entwicklungen bei Munition und weitrei-
chender Raketenartillerie sollen sie
wichtige Ziele bereits im Vorfeld zer-
schlagen kénnen und damit Tiefe nach
vorne gewinnen. Dies wiederum bedingt
moderne Zielaufklarung und Feuerlei-
tung.

Zur besseren Behauptungsfahigkeit von
operativ  wichtigen Schlisselraumen,
miissen Schutz und Uberlebensfahigkeit
der Truppe und Einrichtungen verbessert
werden. Dabei soll der Abwehrkampf dy-
namischer geflihrt werden durch eine fle-
xiblere Zerstérungsfiihrung, verstérkte
Panzer- und Helikopterabwehr und eine
flexiblere Logistik.

Die Truppe muss sich beziglich Ausr-
stung und Ausbildung auf eine Kampf-
fihrung im begrenzten Nuklearkrieg so-
wie unter B- und C-Bedingungen einstel-
len.

Die Fahigkeit der Armee zur Zusammen-
arbeit mit zivilen Stellen soll verstarkt
werden im Bereich der Vorbereitung des
Kampfes in lUberbautem Gebiet und der
Hilfeleistungsfahigkeit beim Katastro-
pheneinsatz.

Die ausgreifende Komponente der Si-
cherheitspolitik muss durch die Armee
besser unterstlitzt werden, und zwar im
Bereich: Katastropheneinsatz im Aus-
land, friedenssichernde Massnahmen,
Rustungskontrolle und Abristungsver-
handlungen.

Die Planung der Schweizer Armee der Zu-
kunft

Abschliessend sei noch in einer Kurzfassung
festgehalten, wie die Armee der Zukunft—un-
ter Berlicksichtigung der vorerwahnten Ent-
wicklungen — geplant wird:

Auch die langfristige Ausbauplanung der
Armee hat sich an Rahmenbedingungen
zu halten, zum Beispiel an die Beibehal-
tung des Milizsystems und die allgemeine
Wehrpflicht. Anderungen miissen deshalb
so verkraftbar sein, dass dabei unsere
Kriegsbereitschaft nicht in Frage gestellt
wird. Ein Ausbau der Armee unter Beibe-
haltung des Milizsystems hat grundsétzlich
in evolutiondrem Sinn zu geschehen.

Ein evolutiondrer Ausbau ruft seinerseits
nach einem pragmatischen Vorgehen: Es
geht darum, die wichtigsten Zukunftsten-
denzen zu erfassen unter anderem im Be-

Was soll uns im Kriege schiitzen?

Kihne Behauptungen stellt die Gruppe
«ohne Armee»-Grossen in einem an die
Schweizer Haushalte verteilten Abstim-
mungsprospekt auf. «Die Armee», heisst
es da, «zerstort im Frieden, was sie im
Krieg beschiitzen will.» Dummerweise
kénnen uns die Initianten aber nicht ver-
sprechen, uns im Krieg zu schitzen, ob-
wohl sie im Frieden die Armee zerstoren
wollen. Ae

reich der Bedrohung, der Umwelt, der Fi-
nanzen, der Bestdnde, der technologi-
schen Entwicklung, der sicherheits- und
wehrpolitischen Entwicklung. Zusammen
mit den Hauptkonsequenzen auf Einsatz,
Mittel und Struktur der Armee bilden sie die
Grundlagen zur Diskussion der zukunfti-
gen sicherheitspolitischen und militari-
schen Aufgaben unserer Armee. Wie sol-
len sie gelost werden?

Die Diskussion Uber die operativ-taktischen
Erfullungsmoglichkeiten oder verteidigungs-
konzeptionellen Grundlagen bildet ihrerseits
die Basis fiir technisch-organisatorische L6-
sungsmoglichkeiten in einer zukiinftigen Ar-
meestruktur. Diese muss selbstverstandlich
anhand ihrer Auswirkungen auf die Ausbil-
dung, die Finanzen, die Logistik usw iberprift
weden.

Dieser Planungsprozess ist heute, mit Blick
Uber die Jahrtausendwende hinaus, voll im
Gang.

Losung der Denksportaufgabe um
unsere Schweizer Fahne
(Schweizer Soldat Nr 10, Seite 9)
[}
3 3
4 4
¥ g7
6 6
7 7
7 2
6
Flache des grosseren Rechtecks: 17 x 12 = 204
Flache des Schweizer Kreuzes: 4 x 42 + 36 = 204

SCHWEIZER SOLDAT 12/89




	Das Gefechtsfeld der Zukunft - Folgerungen für die Schweiz [Schluss]

